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schweißtriefend, die Badesaison sei

hiermit offiziell vorbei, und jetzt
werde auf Eisbahnbetrieb umgestellt.

Ich zog daraus den Schluß,

daß Ka-We-De «Kalt-Wetter-De-
klarierung» heißen müsse, begann

pflichtbewußt zu frösteln, erkältete

mich an Ort und Stelle, schneuzte

mich in die Badehose und nahm ein

Taxi nachhause, um die Heizung in
Betrieb zu setzen.

Das Lächeln von Kloten

Bis vor kurzem war ein gewisser

Herr Vaclav Smisek Attache für
Kulturelles auf der tschechoslowakischen

Gesandtschaft zu Bern.
Dann wurde er Attrape: man
erwischte ihn beim Spionieren. Die
Folge davon war eine Beförderung:
der Bundesrat beförderte ihn
innert vierundzwanzig Stunden aus

unserem Land hinaus.
Er war seit 1959 der neunte Funktionär

der tschechoslowakischen
Gesandtschaft, der sich unvorsichtigerweise

in einen Straffall verwickeln
ließ. Wer hätte ihm so etwas
zugetraut! Auf der Abschiedsphoto,
die in Kloten aufgenommen und
durch die Presse verbreitet wurde,
hat er doch so nett gelächelt!
He nu, wir sind ja nicht nachträge-
risch. Wohl haben wir durch Herrn
Smisek wertvolle militärische,
wirtschaftliche und wissenschaftliche
Geheimnisse in die Tschechoslowakei

exportiert, aber zum Ausgleich
importieren wir ja eine ganze Menge

Handelsware von dort. Laut
Angaben der Eidg. Oberzolldirektion
sind dies: Fleisch, Eier, Gemüse
und Früchte, Zucker, Bier, Lederwaren,

Pergamentpapier, Baum-
woll- und Jutegewebe, Glaswaren,
unechter Schmuck, Autos und
Motorräder, Musikinstrumente,
Sitzmöbel, Christbaumschmuck, Scherzartikel

und Knöpfe.
Begreifen Sie jetzt, warum Herr
Smisek in Kloten gelächelt hat?

Ueli der Schreiber

DER SCHOKOLADEN-KNIGGE

für Dich und mich!

Dein Herz wählt
Chocolat Tobler

Hin und zurück

NEBELSPALTER 13


	[s.n.]

